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hundert (Gründung der Kongregation miıt ihren orläufern un ihrem Arbeits-
bereich, 1n Kanada der Neutrankreich unter dem Monopo|l der Pelzgesell-
schalit, miıt den Ansiedlern un dem ersten Apostolischen Vikar, Pariser Mis-
sionen in ihrer Vorgeschichte, Konstitution und Missionsarbeit, Jurisdiktions-
und Ritenstreit speziell nach Jann)]), 1mM Missionsniedergang (Ursachen des-
selben, Mittelmeer, 1m nahen Osten und iın Nordairika VO Agypten bis
Marokko, West- un Ostairika, in Guinea, Kongo und Angola wI1ie auft Mada-
gaskar, indische Jesuiten-, Propaganda- und Karmelitermissionen sowle jesu-
itische und kapuzinische Tibetexpeditionen, Indochina un China 1m ternen
Osten, tranzösische Missionen in Kanada, Guyana un Kleinantillen, Missions-
ruın durch Auflösung der Gesellschatt Jesu und die iranzösische Revolution),
1m neuesie Zeit (neue soldene?) nach ihrem katholischen Charakter (durch
die ine römische Leitung, lokaie Ausdehnung, vielfältigen Institute, eil-
nahme des Volkes und Universalıität der Gegner) w1ie in den 1er Erdteilen
(DSüd- und Nordamerika, Nord-, West-, Süd- und Ostafrika, ÖOrient, Miss1ions-
wusile, Vorder- un: Hinterindien, China und Japan in AÄAsien. Indonesien, Süd-
SCEe, Australien und Neuseeland 1m ozeanıschen Inselmeer miıt Epilog) Zu-
meist tolgt teils meıiner Missionsgeschichte, teils (noch mehr) dem Iran-
ösischen Sammelwerk VO Descamps (neben Goyau) und unter den eit-
schritten stärker der Iiranzösischen RH  z als UuNSerTeTr (obschon jene je]
weni1ger wissenschaitlich SIN Mittelmäßig S1iNn. zumeiıst die geschichtsgeo-
graphischen Karten (Mongolenreich, Demarkationslinie, altere Atrikamissionen,
Xaverreisen, China Irüher, Süd- und Nordamerika, Mongolien, Afrika ıetzt,
Vorder- und Hinterindien, China un Ozeanien)]), besser un brauch-
barer die Register (sachlich nach Regionen, AÄutoren-, Personen- un rts-
index) Schon darum wollen WIT die zahlreichen Schreib- un: Drucktfehler
gern verzeıihen. chmidlin
Lexikon tür Theolosie und Kirche hrg VO  — Dr iıch Buchberger).

VIL Band (Mauretanien bis Patrologie).
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Schon weil ın diesem Lexikonband die C  AJ ©
artık e ] ausführlich VO tachmännischer Seite ausgearbeitet wurden, Velr-
dient eine größere Besprechung, während den übrigen Bänden 1U:  n je
ine kleinere gewidmet wurde., Es versteht sıch VO seIbst, daß der Begrün-der der Missionswissenschaf{it iıhre Hauptgegenstände ın ebenso knapper Form
W1e dem Inhalt nach relativ erschöpnfend und methodisch wissenschaitlich
unter genauer Angabe der einschlägigen J .ıteratur behandelt hat über Mis-
S10N (Begriff uUund Bedeutung), Missionsgeschichte (Altertum, Mittelalter,
Neuere und neueste Zeit), Missionslehre der Missionstheorie Begründung,ubjekt, Objekt  Y Zie] und Mittel der Mission) un Missionswissenschaft
{Stand un Organisation, Methode un ederung, Umfang und Gegenstand),
zumal ber dieselben Materien eingehende and- oder Lehrbücher VO
leichen Verlfasser vorliegen, Weniger beiriedigen die übrigen Beiträge ıuntier
dem Stichwort Mission: Missionskunde VO  an Freitag (heimatliche und AaUS -

wärtidge nebst Statistik, aber mehr formal darüber als inhaltlich ein kurzer
Äbriß derselben, Wie seine Aufgabe war), Missionsrecht VO Bierbaum
(Begri{if, Geschichte, Wissenschatt und Quellen), missionsärztliche Fürsorge
VOon Becker (protestantische und katholische), Missionsinstitute (missiona-
rische und missionswissenschaitliche, worunter uch nicht bestehende aufge-
tührt, andere tatsächliche übergangen werden) unid Missionskonifierenzen
(Superiorenvereinigung zwelimal, VO Weltklerus un protestantische, nıicht

im Sinn VO Veranstaltungen) VO  - Freitag, Missionskongresse (internatio-
nale) VO Schmidlin, Missionsmuseum (päpstliches tür Missions- und Völker-
kunde 1im Lateran neben der vatikanischen Missionsausstellung) V'O' Schulien
und Missionsvereine (allgemeine un besondere) VO Freitag,

Le Sonstıgen Missionsbeiträge sind zumeiıst entweder -
glücklich verteilt und unsachgemäß durchgeführt oder fehlend un lücken-
haft, VOT allem weil uch für diesen and der Fachleiter tür Missicnswesen
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(Schmidlin) insotern ausgeschaltet WAar, als S1e ihm weder tür die Stoffaus-
wahl noch bezüglich der Autoren abgesehen V O' den obigen Missionsartikeln
1m engeren inne) unterbreitet wurden., Von den Missionsgebieten sind _  ©&

br bisher die afrikanischen (Mozambıique, Neger 117 Orandefluß) me1st VO
Freitag (dazu Mauritius VO  —_ Döring, Natal VOLn Pietsch, Ndana VO Kilger,
Nigeria VO Bülfel), die ozeaniıischen VOIL Thauren (OUzeanien schwach neben
Neuhebriden, weiter Neuseeland VO Freitag un Neu-Noreia VO Streit),
die philippinischen VO Finnemann und die amerikanischen VO verschie-
denen (Mexiko minderwertig VO Schmitz, Napo, Nicaragua un PatagonienA VO Pietsch, Neu and und Paraguay VO Hofmann]) bearbeitet WOT C
ber uch die chinesischen (Mukden, Nanking, Nanning, Ningyüan und Ning-
S14, außer Mongolei V'O Lippl, Nantschang und Ningpo VOT) Hoimann) Sröß-
tenteils VO' Freitag und die japanischen (Nagoja und Mijasaki V OIl 1'
(Nagasak; und Osaka) oder Thauren übernommen, obschon Sie datür weniger
zuständig alıs der Fachleiter, der sich diese ostasjiatischen Missionen
reserviert und darüber eine eigene Monographie geschrieben hat; endlich
WUT: die vorderindischen (Nagpur und Patna) VO äth (Pakhoz 1n Hıinter-
indien ebentalls VO Freitag, Padang Kleyntjens) unid die nordischen VO
etzler besprochen, dabei die wichtige VO Paotingiu übersehen (ebenso
historisch Maynas, Mindanao, Molokai un Molpukken), Unter den beden-

4
tenderen Missionaren der Missionspersönlichkeiten figurieren Meurin
Molani (Maas]), Morales und Montesino (Bierbaum), Mıansa (Halltell), Nobil:
(Dahmen), Nobrega (Pietsch), Nunes (Schurhammer), Odorich (Wyngaert),

D laf (Metzler), Paes (Gansen)]), Pallu (Hofimann), Palladius Patricius
a — > (Ryan) während viele andere (so Mazuchelli, Mena, Mendieta, Mendoza.,

Meurel, Meurs, Mezzabarba, Milanesio, Monroy, Montoya, Motilinia, Mouly)
vergessen blieben. Von den heimatlichen Werken ist das etri VO
Peters]), VO den Missionsgesellschatten St Ottilien Kelger) und das Pariser
Missionsseminar (Hofmann) nebst den Pallottinern Lucas) ZUTr Sprache De-
{ E

Im übrigen und‘-allgemeinen können WIr den eisernen Fleiß
un'd die exakte Gründlichkeit der meisten Artikel 1Ur rühmend anerkennen.,
allen an jene des Hauptschriftleiters Dr. Konrad Hoimann selbst, nicht 1Ur
tür seın Spezialfach (Orden un Bistümer), sondern auch be außenstehenden
Objekten (wie Biographien und Kunstgeschichte), In dıe Bibelwissenschaft
Moral (bes Hilgenreiner), Kirchenrecht und Pastoral haben STC mehrere
Fachleute seteilt, wOoßgegen AÄmologetik und Dogmatik, Patrologie und Dog-O am 7 mengeschichte vielfach kurz ge sind, die Kirchengeschichte unid
Papstgeschichte (von Seppelt und Heidinssfelder) iragmentfarisch versordt
wurden, die Religionswissenschaft kaum vertireten ist nur durch Max Müller
V'O Steties neben Sekten VO Algermissen und ihrer Geschichte VO Backes)
Desondere Erwähnung verdienen Reinhard (über Modernismus]), Laros für
Newman un.d Pascal) SOWI1e Steinbüchel (Nietzsche und Neukantianismus),
Die belgische Sparte hat meist Moreau, die Iranzösische Allemang, die ita-
lienische Fink, die spanische Stegmüller USW, übernommen.

Rückschauend obliegt uns noch die unangenehme Pflicht, unNnseTe Kritik
V1 am d einzelnen Punkten rektifizieren der erganzen,

zunächst die Übergehung des Missionstachleiters angeht, erinnert der Haupt-redakteur daran, da ıhm das Fachmaterial 1M Juli n Versebung
d1e Mitarbeiter zusandte, Ss1e ber mıt der Bıiıtte Verteilung der Artikel

zurückerhielt: dies MUu. offenbar seschehen Se1In, weil ihm die Materialien
verspatet und kurz VO:  —_ seiner Abreise Z  — längerem Aufenthalt ın Rom
gingen, Iso sich nicht mehr damit befassen konnte, daß S1C)| ohl

eine erwechslung miıt dem folgenden Band handelt, dessen Missions-
beiträge tatsächlich eigenmächtig VO' der Schri  eitung hne Fühlungnahme
miıt dem Fachleiter vergeben wwurden. Weiter werden WIr darauf hinge-
wıesen, daß VO'  5 den angeblich nıcht berücksichtisten MissionssprengelnKweithe, Lahokow auhokou), Lichow (Litschou), Lintsing und Luan, terner
Korogo, Kottar, Madura un Malang Wirklichkeit behandelt werden sind,
während Lagos als Residenz bei der Beninküste und Labuan unter Serawak
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steht d1€s können WI1r DU erklären, da Von UIl: übersehen. worden
ist oder die Vermißtenliste irrigerweise 1C In das Verzeichnis der vorhan-
denen Stichwörter einschlich bzw damit verwechselt wurde, Ebenso wüurde
ausgesetzt und blieb unbegreiflicherweise nıcht beachtet, daß untier den
a':lls fehlend signalısterten Missionaren Knoblecher (Knoblehar), Koltfler, Kratz,
Krump, Lacombe, Landa, de Jeune, Le Vacher nıd Franz LODez (womit WIr
aber den chinesischen Dominikanerbischoit meıinten) ihrem Recht ekom-
MeN, die übrigen ber außer dem berühmten kalitornischen Jesui:tenmissto-
Nar Kuhn tür die sroße Missionsgeschichte nebensächlich selen, da s1e selbst
in ihrem Handbuch Ur flüchtig erwähnt würden. Somit gelte das „besser
auifpassen” iın diesem all mehr tür den „leichtiertigen Rezensenten a].s tür AAAdie Raodaktion des Lexikons

Nachdem bedauerlicherweise der B anıd miıt dem insotern VOe1-

wechselt wurde, als dieser iın uNnserem Organ zweimal und jener nıe en-

siert worden . mussen WIr uch auf ihn Zurückgreifen, arın kommt der
Fachleiter uch 1in den Einzelbeiträgen stärker Z  a Geltung, nıcht 1Ur über
außer der Kirchenkunde das euerie U jetzige Katechumenat sSOWi1Ee die
Sroßen Missionsgebiete Hinterindien und Janan, sorndern uıch Hr kleinere
1m kernen Osten (Honan, Hongkong, Hu  e Hunan, Hunghoä; ungtung, Hupe,
Hwangtschou, Kagoshima, Kafiristan=-Kashmir, Kaifengfu, Kantschou,; Kayıing,
mag uch Freitag Hiroschima, Hinganitu, Jenki, Jentschoufu, Jükiang, Jungt-
schoufu, Jünnan, Kanton, Kianfu und Kengtung akkapariert haben), wogegen
Freitag richtig die afrıkanischen Iringa, Kapland, Kassal, Katanga, Kenia un
Kilimandscharo) wIlie amerikanischen (Honduras, Jamaika und Indianer-
mission) zugeteilt bekam, andere mehr der wenıger glücklich sonstide
Missionstelder behandelten (so Bütfel Jaunde, Thauren Ili, Sauer Jlan, äth
Indien, Hofmann Keewatltin, Schmitz Jenganfiu und Indochina) Missions-
biographisch gelangten Hieronymus Cruce (Biermann)] un Jesu (Lutter-
beck]), Jarric Väth) und Montecorvino ((Maas) neben Jacobis (Steubesand)],
als indirekt mitwirkende Personen Hulagu Dölger) und Jaballaja (Rücker),
tür das heimatliche Missionswesen Huonder (Koch]), Jaricot und Javouhey
(Hofmann ZUur Darstellung; VO den Orientalen die Homeriten (Grai) un
Jakobiten (Schmitt), als Religionen Hinduismus und Islam Lippl) Wir Vel-

missen ber immer noch Hieronymus VO  3 AÄAzevedo n«d VO Loaysa,; Hoeken
und Huc, Jakohb Dacilano und V'O: Testera samt einer Mende VO Johannes
(Couvreur, Carpine, Marignoli, Carces, Aora, Gent, Bethencourt, Mendez,
Legaspo, Quevedo, Salazar, Tecto, Castro, Montemayor, Zuniga), vielleicht
auch Kaspar (von Caravaco und Carvajal neben Joubert, Joulain
Julian Carces]), ıunter den Missionen; Ichang, Kansu, Kiangsi un Kiangnan
(ob nicht uch Hukuang un Kakongo?),.

ist die Missionswissenschäaft insbeson-
dere ihr bisheriger Fachvertreter 1m Lexikon VOU Anfang her stieimütter-
lich bedacht und schlecht behandelt‘ worden WIFr etinnern die Zuwei-

ichwörter bestimmtem Umtan VO  z} ben her und diesung otızen schon beim 1, Band),Ablehnung seiıner ergänzenden biographischen
da sich ireuen ann, wenn NnUuU  5 durch die Schriftleitung einseıtig ent-
hoben und uch die Zusendung der Korrekturbogen sistiert wurde, wodurch

wenigstens VO der Mitverantwortiung betreit worden ıst. Leider mussen
WIr diese Besprechung selbst schreiben und zeichnen, da Wehrkreispfarrer
Albert es wWw1e tür rühere Bände ablehnte der hierin versagte, obschon
die Rezension V O Anfang her übernommen und sogar darum ebeten,; uchn

—\ unter diesen Bedingungen Zu halben Preis erhalten hat
Schmidlin
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